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DEUTSCH

BEDIENUNGSANLEITUNG

Wir danken lhnen, daB Sie sich fir diese Anlage entschieden haben.

Dieses Produkt entspricht den von der Technik anerkannten
Normen sowie den Vorschriften beztiglich der Sicherheit.

Wir bestatigen, dall es den folgenden europaischen Richtlinien entspricht:
89/336/EWG, 73/23/EWG, 98/37/ EWG und nachfolgenden Anderungen

Das angegebene Torgewicht bezieht sich auf leichtgangige und
sauber verlaufende Tore ohne Steigung.

1) ALLGEMEINES

Der Antrieb DEIMOS BT-MA ist wegen der sehr niedrigen Ritzelposition,
seiner Kompaktheit und wegen der verstellbare Héhe und Tiefe extrem
vielseitig installierbar. Die elektronische, regelbare Krafteinstellung bildet
den Quetschschutz der Anlage. Bei Stromausfall kann er leicht mit einem
Handgriff entriegelt werden. Der Endschalterbetrieb erfolgt durch
induktive Endschalter (Prox). Die Steuerung nimmt vor jedem
Arbeitsgang eine Kontrolle der Betriebsrelais und Sicherheitseinrichtungen
(Lichtschranken, Sicherheitsleiste etc.) vor. Die Steuerung ist bereits
integriert.

Auf Wunsch sind folgende Zubehérteile erhéltlich:

- Bausatz Pufferbatterie Modell SBBAT

In den Antrieb einbaufahig gestattet sie das Betreiben der Anlage auch bei
kurzzeitigem Stromausfall.

- AbschlieBbare Notentriegelung Modell MSC(Fig.2)

Fester Notentriegelungshandgriff mit individuellem Schlissel.

2) SICHERHEIT

Die Anlage erfillt beirichtiger Installation und Bedienung die erforderlichen

Sicherheitsstandards. Trotzdemist es sinnvoll, einige VerhaltensmaBregeln

zu beachten, um unvorhergesehene Zwischenfélle auszuschlieBen .

Vor Gebrauch der Anlage die Betriebsanleitung aufmerksam lesen und fur

zukunftige Einsichtnahme aufbewahren .

+ Kinder, Erwachsene und Sachwerte sollten sich auBerhalb des Aktions-
radius des Tores aufhalten, besonders wéhrend des Betriebes .

+ Keine Fernbedienungen oder andere Steuerungsvorrichtungen in Reichweite
von Kindern liegen lassen. Sie kénnten die Anlage ungewollt in Gang setzen.

» Der Fligelbewegung nicht willentlich Kraft entgegensetzen .

» Nicht versuchen, das Tor von Hand zu é6ffnen, wenn nicht vorher der
Antrieb mit der entsprechenden Notentriegelung gedffnet wurde.

» Keine Umbauten an Anlagenkomponenten vornehmen.

+ Bei Betriebsstérungen die Stromversorgung unterbrechen, durch Beté-
tigung der Notentriegelung den Zugang ermdéglichen und einen fach-
kundigen Techniker (Installateur) hinzuziehen.

» Vor jeder AuBenreinigung die Stromversorgung unterbrechen und - falls
vorhanden - zumindest einen Batteriepol abklemmen.

+ Halten Sie die Linsen der Lichtschranken und die Blinkleuchte sauber.
Aste und Straucher dirfen nicht die Lichtschranken beein-
tréchtigen.

» Wenn eine Arbeit unmittelbar an der Anlage erforderlich ist, wenden Sie
sich hierzu an fachkundiges Personal (Installateur).

» Die Anlage muB einmal jahrlich von Fachleuten gewartet werden.

3) NOTENTRIEGELUNG / MANUELLE OFFNUNG

Die Notentriegelung ist zu 6ffnen, wenn das Tor manuell bedient werden

muB, also bei Stromausfall oder wenn die Anlage nicht oder nicht

stérungsfrei funktioniert.

* Den Schlussel einstecken (Fig. 1) und gegen den Uhrzeigersinn um
90 ° drehen, anschlieend die Notentriegelung im Uhrzeigersinn ganz auf-
drehen. Dadurch wird der Ritzel freigegeben und das Tor 4Bt sich von
Hand 6ffnen.

Vorsicht: Der Torfliigel darf nicht mit Gewalt angeschoben werden,
begleiten Sie ihn mit der Hand auf dem gesamten Weg.

* Um den Motorbetrieb wieder herzustellen, drehen Sie den Griff gegen den
Uhrzeigersinn ganz um, dann den Schlissel im Uhrzeigersinn bis zum
Anschlag drehen. Bewahren Sie ihn an einem sicheren, allen Benutzern
bekannten Ort auf.

Wird der Entriegelung mit individuellen Schliissel (MSC) durchgefihrt (Fig. 2),

gehen Sie folgendermaBen vor:

* Den individuellen Schlissel ins Schlo® stecken und gegen den
Uhrzeigersinn um 90° drehen.

+ Die Notentriegelung im Uhrzeigersinn ganz aufdrehen, (Fig. 2)
Dadurch wird der Ritzel freigegeben und das Tor 18Rt sich von Hand &ffnen.

» Der Torfligel darf nicht mit Gewalt angeschoben werden, begleiten
Sie ihn mit der Hand auf dem gesamten Weg.

Der Schlissel 1aRt sich erst wieder aus dem Schlof3 ziehen, wenn der
Handgriff in die Anfangsposition (Motorbetrieb) zurlickgedreht wird.
» Umden Motorbetrieb wieder aufzunehmen, drehen Sie den Handgriff gegen

den Uhrzeigersinn ganz zuriick, dann den Schlissel in die Ausgangsposition
zurlickdrehen, abziehen und an einem sicheren, allen Benutzern bekannten
Ort aufbewahren.

4) INSTANDHALTUNG UND VERSCHROTTUNG

Die Anlagenwartung ist regelméBig von Fachleuten vorzunehmen. Die
Materialien, aus denen die Anlage besteht und ihre Verpackung sind
vorschriftsméBig zu entsorgen. Die Batterien diirfen nicht in die Umwelt
gelangen.

HINWEISE

Der einwandfreie Betrieb des Antriebes ist nur dann garantiert, wenn die
Angaben aus diesem Handbuch beachtet werden. Der Hersteller haftet
nicht fiir Schaden, die durch MiBachtung der Installationsanweisungen
und der Angaben aus diesem Handbuch entstehen.

Die Beschreibungen und bildlichen Darstellungen in diesem Handbuch
sind unverbindlich. Der Hersteller behélt sich - ohne auch zur
Aktualisierung dieser Unterlagen verpflichtet zu sein - jederzeit vor,
Anderungen vorzunehmen, wenn er diese als technische oder bauliche
Verbesserungen fiir notwendig erachtet und die wesentlichen
Produkteigenschaften unveréandert bleiben.

Fig. 1
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Oliver
Das angegebene Torgewicht bezieht sich auf leichtgängige und sauber verlaufende Tore ohne Steigung.


MONTAGEANLEITUNG

DEUTSCH

Wir danken lhnen, daB Sie sich fir diese Anlage entschieden haben.

Dieses Produkt entspricht den von der Technik anerkannten
Normen sowie den Vorschriften bezlglich der Sicherheit.

Wir bestatigen, daR es den folgenden europaischen Richtlinien ent-
spricht: .
89/336/EWG, 73/23/EWG, 98/37/ EWG und nachfolgende Anderungen.

1) ALLGEMEINES

Der Antrieb DEIMOS BT Prox MA ist wegen der sehr niedrigen Ritzelposition,
seiner Kompaktheit und wegen der verstellbaren H6he und Tiefe extrem
vielseitig installierbar. Die elektronische, regelbare Krafteinstellung bildet den
Quetschschutz der Anlage. Bei Stromausfall kann er leicht mit einem Handgriff
entriegelt werden. Die Endabschaltung erfolgt durch induktive Nahrungs-
endschalter. Die Steuerung kontrolliert vor jedem Arbeitsgang ihre Betriebs-
relais und angeschlossenen Sicherheitseinrichtungen (Lichtschranken,
Sicherheitsleiste etc.). Die Steuerung ist bereits integriert.

Aufbau des DEIMOS BT Prox MA (Fig.1):

M Motor.

R Schneckengetriebe - Schragzahnrad.
F Induktive Endschalter.

P Antriebsritzel.

S Notentriegelung.

QSC-MA Steuerung.

Auf Wunsch sind folgende Zubehérteile erhaltlich:

- Bausatz Pufferbatterie Modell SBBAT

In den Antrieb einbaufahig gestattet sie das Betreiben der Anlage auch
bei kurzzeitigem Stromausfall. Die Verkaufsverpackung besteht aus (Fig.1):
» 2 Pufferbatterien (B).

1 Batteriesockel (BB).

1 Steuerung zur Batterieladung (SBS).

Montageanleitung.

Packung mit verschiedenen Schrauben und Kabeln.

- Entriegelungshandgriff Modell MSC (Fig.20)
Notentriegelungshandgriff mit individuellem Schlussel.

2) ALLGEMEINE SICHERHEITSHINWEISE

ACHTUNG! Montagefehler oder der unsachgemiaBe Gebrauch

des Produktes kénnen zu Personen - oder Sachschaden fiihren.

» Lesen Sie aufmerksam die Broschiire mit den “Hinweisen” und die
“Gebrauchsanweisung”, die dem Produkt beiliegen. Sie enthalten wichtige
Hinweise zur Sicherheit, Montage, Bedienung und Wartung der Anlage.

» Verpackungsmaterialien (Kunststoff, Karton, Polystyrol u. a.) sind nach den
einschlagigen Vorschriften zu entsorgen. Keine Nylon- oder Polystyrol-
titen in Reichweite von Kindern liegenlassen.

» Die Anleitung st fiir zukiinftige Einsichtnahme als Beilage zur technischen
Akte aufzubewahren .

» Dieses Produkt wurde ausschlieBlich fiir den Gebrauch entwickelt und
gebaut, wie erindieser Dokumentation beschrieben wird. Davon abweichen-
de Verwendungen kénnen Schadens- und Gefahrenquellen darstellen.

» Der Hersteller lehnt jede Verantwortung fir Folgen ab, die durch den
unsachgemaBen oder nicht bestimmungsgemaBen, weil in dieser Doku-
mentation nicht genannten Gebrauch entstehen .

» DieAnlagedarfnichtin explosionsgeféhrdeter Atmosphare installiertwerden.

» Die Bauteile der Maschine mussen den folgenden Européaischen Richt-
linien entsprechen: 89/336/EWG, 73/23/EWG, und ihren nachfolgende
Anderungen. Fir alle Lénder auRerhalb der EWG gilt: Neben den geltenden
Landesvorschriftensollten aus Sicherheitsgriinden auch die obengenannten
Bestimmungen beachtet werden.

» Der Hersteller lehnt jede Verantwortung fiir Folgen ab, die durch nicht
fachgerechte Ausfiihrung von SchlieBvorrichtungen (Tlren, Tore usw.), oder
durch Verformungen wahrend des Betriebes entstehen .

+ Die Montage muB im Einklang mit folgenden Européischen Richtlinien
erfolgen: 89/336/EWG, 73/23/EWG und ihren nachfolgende Anderungen.

» Vor jedem Eingriff an der Anlage die Stromversorgung unterbrechen .
Auch Pufferbatterien - falls vorhanden - abklemmen .

» Versehen Sie die Versorgungsleitung der Anlage mit einem Schalter oder
allpoligen magnetthermischen Schutzschalter mit einem Kontaktabstand
von mindestens 3mm .

» Der Versorgungsleitung muB ein Fehlerstromschutzschalter mit einer
Schwelle von 0.03A vorgeschaltet sein .

+ Prifen Sie den Erdungsanschluf’: Alle Metallteile (Turen, Tore etc.)
und alle Anlagenkomponenten miissen mit einer Erdungsklemme ver-
sehen sein .

» Alle Sicherheitsvorrichtungen (Lichtschranken, Sicherheitsleisten u.a.)
anbringen, die verhindern, dal sich im Torbereich jemand quetscht,
schneidet oder mitgerissen wird.

* Mindestens eine Leuchtsignaleinrichtung (Blinklicht) an gut sichtbarer
Stelle anbringen. Befestigen Sie ein Warnschild am Torgestell.

+ Der Hersteller lehnt jede Verantwortung fir die Sicherheit und die
Funktionstlichtigkeit der Anlage ab, wenn Komponenten anderer Her-
steller verwendet werden.

» Fir Wartungen und Reparaturen ausschlieBlich Originalteile verwenden.

+ Keine Umbauten an Anlagenkomponenten vornehmen, wenn sie nicht
ausdricklich vom Hersteller genehmigt wurden.

*  Weisen Sie den Anlagennutzer in die vorhandenen Steuerungssyste-
me und die manuelle Toréffnung im Notfall ein.

* Kindern oder Erwachsenen ist es nicht gestattet, im Aktionsbereich
der Anlage zu verweilen.

» Keine Fernbedienungen oder andere Steuerungsvorrichtungen in Reich-
weite von Kindern liegenlassen. Sie kdnnten die Anlage versehentlich in
Gang setzen.

» Der Betreiber hat jeden Versuch eines Eingriffes oder der Reparatur zu
unterlassen. Nur entsprechend qualifizierte Fachleute sind hierzu befugt.

» Alles, was nicht ausdricklich in dieser Anleitung genannt ist, ist untersagt.

3) TECHNISCHE DATEN

3.1) Antrieb DEIMOS BT Prox MA

VersorgungsspannuNg: .........ccoceeveerereeeeeenenees Einphasig 230V +10% 50Hz (*)
1Y o] (o] USSP PR PP 24Vdc
Motordrehzahil:........ 3500min’
Leistungsaufnahme: ........cooviiiiiii i 70W
Max. Stromaufnahme: .... 0,5A (230Vac) - 1A (110Vac)
Untersetzungsverhaltnis: .........cooveieeiieieieseeeee e 144
Drehzahlam Ausgang:.........cccooviiiiiiiiiec e 79min’
Ritzelmodul: ................ .4mm (14 Z&hne)
Flagelgeschwindigkeit: .............coooiiiiiii e, 12m/min
Max. Fligelgewicht: .................... .... 3000 N (=300kg)
Max. Drehmoment: ........coocuiiiiiii e 9Nm
StoBreaktion: ......... .. Elektronischer Drehmomentbegrenzer
SChMIEIUNG: ... Permanentfett
Handbedienung: .......ccccocveriieiieeniennnen, Mechanischer Entriegelungsgriff
Betriebsintervalle in 24 h: ... 30
STEUBIUNG: ..ot Eingebaut
Pufferbatterien (Optional): . . 2 Batterien je 12V 1,2Ah
Umgebungsbedingungen:........... ..-15°Cbis +40°C
SCRULZAN: ... IP24

Schallpegel:........ ....<70dBA
Antriebsgewicht: .........cccccooiiiiii ... 7Kg (=70N)
ADMESSUNGEN: ...ttt SieheFig.2

(*) Spezielle Versorgungsspannungen auf Anfrage.

3.2) Technische Daten Steuerung QSC-D (Fig.17)

ZUDENOISPEISUNG: ...evieiiiiiiee et 24Vac (1Amax)
Einstellung Drehmoment: ..........cccccccene.. bei Schlief’. und Offnung getrennt
einstellbare Zeit SchlieRautomatik: .........cccooveiiiinnnines 1 bis 120 Sek

Arbeitszeit: ...
Offnungsdauer FulRgéngerfunktion: ....

max. Anzahl speicherbarer Handsender: ...........cccccooiiiiiiiiiiiiiiee e 64
BlinklichtanschluB: ...........cccooevieiieennee. .. 24V max 25W
SICheruNgen: ... ..o Siehe Fig.17
Einstellungen der Betriebslogiken: ............. direkt Uber Display oder UNIPRO
Eingebauter Funkempfanger mit Rolling Code: ............ Frequenz 433.92MHz
Codierung durch: ........occieiiieiiieeee e Rolling Code
denkbare Kombinationsmdglichkeiten: ............cccccoooiiiinnnen. 4 Milliarden
Antennenimpedanz: .........cocveriienieeiieesee e 500hm (RG58)
3.3) Handsender MITTO

SeNAELASIEN: ....cuviiiiicc e Gelb
Stromversorgung: ......c.ccceeeeuereenene 2 Litiumbatterien mit 3V (Typ CR2016)

........................................ 50 bis 100 Meter
MITTO2 - Zweikanal, MITTO4 - Vierkanal.

Reichweite: ............
Senderversionen: .........c............
3.4) Handsender TRC

SENAEtaSIEN: ... Rot

Stromversorgung: .. Alkalibatterie 12V
ReIChWEItE: ... 50 bis 100 Meter
Senderversionen: ........ TRC1-Einkanal, TRC2-Zweikanal, TRC4-Vierkanal.
4) VORABKONTROLLEN

Bevor mit den Installationsarbeiten begonnen wird, ist zu prifen, ob das

Torgestell den giltigen Vorschriften entspricht, insbesondere gilt

Folgendes:

» Die Gleitschiene des Tores muB geradlinig und horizontal verlaufen, die
Rollen miussen das Torgewicht tragen.

+ Das Tor muB Uber die gesamte Strecke leicht von Hand zu bewegen sein,
dabei darf es sich nicht GbermaRig zur Seite neigen.

» Die obere Fiihrung muB ausreichendes Spiel zum Tor haben, damit es sich
gleichmaBig und gerduscharm bewegt .

+  Die Endanschiége fiir Offnung und Schliefiung miissen richtig positioniert sein.

» Der Ort firr die Befestigung des Getriebemotors muB so gewahlt sein, daB
die Bedienung im Notfall bequem und sicher vonstatten geht.
Sollten die gepriften Elemente die obigen Anforderungen nicht erfillen,
sind sie instandzusetzen oder notfalls zu ersetzen.

VORSICHT: Denken Sie daran, daBB der Motorantrieb die Torbedienung

vereinfachen soll und keine Méngel oder Unzuldnglichkeiten wegen

falscher Installation oder unzureichender Wartung des Tores lést.



DEUTSCH

MONTAGEANLEITUNG

Nehmen Sie das Produkt aus der Verpackung und Uberprifen Sie es auf Unver-
sehrtheit. Sollte es beschadigt sein, wenden Sie sich an lhren Fachhandler.
Denken Sie daran: Die Verpackungsbestandteile (Pappe, Polystyrol, Kunststoff,
etc.) sind nach den einschlagigen Vorschriften zu entsorgen.

5) VERANKERUNG DER GRUNDPLATTE

5 1) Standardposmon
Heben Sie eine Grube aus, in welche der Ankerbolzen der Grundplatte fiir die
Befestigung des Antriebes in Zement eingebettet wird (Fig.3). Wenn
die Laufschiene bereits existiert, muB die Grube teilweise auch im
FundamentguB der Schiene ausgehoben werden. Auf diese Weise sinkt bei
einem Nachgeben des Fundamentgusses der Schiene auch die Basis des
Getriebemotors ab und der Abstand zwischen Ritzel und Zahnstange (etwa
1-2 mm) bleibt erhalten.

+ Positionieren Sie die Grundplatte unter Beachtung der in Fig.4 verzeichne-
ten MaBe.

» Dasindie Grundplatte gestempelte Ritzelsymbol muB sichtbar und zum Tor
gerichtet sein. Dadurch wird auch die richtige Lage der Kanale fiir die elek-
trischen Anschlisse sichergestellt.

» Lassen Sie die fur den Durchgang der Stromanschlisse vorgesehenen
Leerrohre aus der Grundplatte herausragen.

« Damit die Grundplatte wahrend der Installation in der richtigen Position
bleibt, kann es niitzlich sein, zwei Eisenplatten unter die Schiene zu schwei-
Ben und anschlieBend daran den Ankerbolzen zu schweiB3en (Fig.3).

+ Fdllen Sie so mit Schittbeton auf, daB das Bett der Grundplatte einen
einzigen Kérper mit der Torschiene bildet.

» Folgendes ist sorgféltig zu prifen:

Die PositionierungsmaBe.

Die Grundplatte mull exakt eben ausgerichtet sein.

Die 4 Gewinde der Schraubenbolzen missen griindlich von Zement gereinigt
sein.

Lassen Sie den Schittbeton austrocknen.

5.2) Abweichende Montage

Der Getriebemotor kann an verschiedenen Stellen platziert werden. In Fig.5ist
eine besondere Installation als Beispiel aufgezeigt: Wenn der Getriebemotor
nicht auf einer Ebene mit der Laufschiene verankert wird (Standardposition),
muB flr eine sichere Befestigung des Getriebemotors auch im Verhéltnis zur
Torposition gesorgt werden, damit der richtige Abstand (1-2 mm) zwischen
Zahnstange und Ritzel gehalten wird. Die Einhaltung der einschlagigen
Sicherheitsvorschriften zum Schutze von Personen und Sachwerten muB
gewahrleistet sein, insbesondere sind Unfallgefahren durch Quetschungenim
Bereich der Verzahnung zwischen Ritzel und Zahnstange und andere mecha-
nische Gefahren auszuschalten.

Alle unfalltrachtigen Stellen miissen entsprechend den einschlagigen
Vorschriften durch Sicherheitsvorrichtungen geschiitzt werden.

6) BEFESTIGUNG DES ANTRIEBES

Wenn das Zementbett ausgehartet ist, unter Beachtung von Fig. 6 folgender-

mafen vorgehen:

» Auf jede der Zugstangen eine Mutter M10 setzen und dabei einen Abstand
von mindestens 25 mm zur Basis einhalten, damit der Getriebemotor nach
der Installation abgesenkt oder das Spiel zwischen Ritzel und Zahnstange
auch spater noch nachgestellt werden kann.

« Eine Platte “P”, die jedem Zugstangenpaar beiliegt, positionieren und mit
Hilfe einer Wasserwaage die Ebene in den beiden Richtungen ausrichten.

» Die Haube und die Schraubenkappe des Antriebes abnehmen und
den Motor so in den vier Zugstangen positionieren, dal das Ritzel
zum Tor gerichtet ist.

» Die vier Unterlegscheiben positionieren und die Muttern zur Blockierung
des Getriebemotors festziehen.

» Den Getriebemotor innerhalb der vorgesehenen Schlitze in der Basis glei-
tenlassenundso seine Tiefe regulieren. ErmuB in einem Abstand zwischen
Ritzel und Tor befestigt werden, der dem Typ der verwendeten Zahnstange
entspricht. Die Z&hne der Stange miissen Uber ihre gesamte Breite in den
Ritzel eingreifen.Im Abschnitt“Zahnstangenmontage”geben wirdie MaBe
und die Installationsanleitung fir die géngigsten Zahnstangentypen an.

7) ZAHNSTANGENMONTAGE

Am Tor ist eine Zahnstange mit Zahnmodul m=4 zu befestigen. Bei der Lange
muf auller der Durchgangsweite auch die Befestigung der Endschalter-
fahnen und die Verzahnungsweite des Ritzels be-
ricksichtigt werden. Es gibt verschiedene Arten von Zahnstangen, die sich in
der Tragfahigkeit und der Befestigung am Tor unterscheiden. Der Hersteller
bietet folgende drei Zahnstangentypen an:

7.1) Mod. CFZ (Fig.8).

Zahnstange aus verzinktem Eisen, Schnitt 22 x 22 mm - lieferbar in 2 Meter
langen Teilstlicken - Tragfahigkeit 2000 kg (* 20000 N). Diese Stlcke
missen zun&chst an ein geeignetes Winkeleisen und das Ganze anschlie-
Bend an das Tor geschweiBt werden. Das Winkelstiick hélt nicht nur den
Abstand zwischen Zahnstange und der Torseite, es erleichtert auch die
Befestigung am Tor, selbst wenn dieses leichte Seitenabweichungen hat.
Beim ZusammenschweiBen der verschiedenen Zahnstangensticke wird
empfohlen, einen Stangenabschnitt wie in Fig. 7 anzuordnen, um uber die

gesamte Lange die richtige Zahnteilung zu garantieren.

7.2) Mod. CPZ (Fig.8).

Kunststoffzahnstange - 22 x 22 mm - lieferbar in 1 m-Teilstlicken -

Tragféhigkeit max. 500 kg (= 5000 N). Dieses Modell ist mit normalen oder

selbstschneidenden Schrauben am Tor zu befestigen. Es empfiehlt sich auch

in diesem Fall, an der Verbindungsstelle zwischen den verschiedenen Teil-
stlicken einen umgekehrten Stangenabschnitt zwischenzulegen, um die rich-
tige Zahnteilung beizubehalten. Dieser Typ Zahnstange ist gerauscharmer
und ermdglicht auch nach der Befestigung durch entsprechende Schlitze die

Hohenverstellung. Alternativ: Mod. CP (Kunststoffzahnstange mit Stahlkern)

7.3) Mod. CVZ (Fig.8)

Zahnstange aus verzinktem Eisen - 30 x 12 mm, lieferbar in 1 m langen

Teilstiicken - Gewinde-PaBstiicke zum AnschweiBen - max. Tragfahigkeit

2000 kg (= 20000 N). Nachdem sie in der Mitte jedes Langloches der

verschiedenen Zahnstangenstiicke befestigt worden sind, muissen die PaB-

stlicke ans Tor geschweiBt werden. Auch in diesem Fall einen umgekehrten

Stangenabschnittanden Verbindungsstellen der verschiedenen Zahnstangen-

stlicke anbringen, um die korrekte Zahnteilung zu gewahrleisten. Die Schrau-

ben, mit denen die Stange an den PaBstiicken befestigt wird, ermdglichen die

Héhenverstellung der Zahnstange.

7.4) Befestigung der Zahnstange

Montage der Zahnstange:

Mit dem beiliegenden Handgriff die Notentriegelung &ffnen (siehe
Abschnitt “Notentriegelung / Manuelles Offnen”).

» Das Ende der Zahnstange auf das Antriebsritzel auflegen und am Tor (durch
SchweiBen oder Schrauben) befestigen, wobei das Tor von Hand verschoben
wird (Fig. 9).

+ Istdas Tor unregelmaBig geformt, d. h. seitlich zu stark verbogen, so kann
dies ausgeglichen werden, indem man PaBstlcke zwischen Zahnstange
und Tor legt, die bewirken, daB die Zahnstange immer mittig zum Ritzel liegt
(Fig. 10).

GEFAHR - Die SchweiBarbeiten diirfen nur von Fachleuten durchgefiihrt

werden, die mit der individuellen, von den Sicherheitsbestimmungen

vorgeschriebenen Schutzausriistung versehen sind.

8) EINSTELLUNG DES RITZELS

Nach Befestigung der Zahnstange ist es erforderlich, das Spiel zwischen
Zahnstange und Ritzel einzustellen: Es mul} etwa 2 mm betragen (Fig. 6). Hierzu
die vier Muttern M10 unter der Basis des Getriebemotors etwa 2 mm lockern
und anschlieBend die vier oberen Muttern blockieren. Stellen Sie sicher, daB
Zahnstange und Ritzel richtig ausgerichtet und zentriert sind (Fig.10).
VORSICHT - Denken Sie daran, daB die Lebensdauer der Zahnstange
und des Ritzels entscheidend von der richtigen Verzahnung abhéngen.

9) INDUKTIVE ENDSCHALTER
Um die induktiven Endschalter korrekt einstellen zu kdnnen, muf® der
elektrische Betrieb aufgenommen werden. Entriegeln Sie den Antrieb,
schieben Sie das Tor in die Mittelstellung und verriegeln es wieder.
Deaktivieren Sie auf der Steuerung den automatischen Zulauf "TCA".
Uberpriifen Sie nun die Drehrichtung des Motores: der erste Befehl
nach einem stromlosen Zustand muR das Offnen des Tores bewirken.
Stoppen Sie den Antrieb sofort nach Erkennen der Laufrichtung mit einem
zweiten Befehl. Im Falle einer SchlieBung miissen die Kabel des Motor-
anschlusses (Klemme 1 und 2) und die beiden Kabel der Endschalter an den
Klemmen "SW.O" und "SW.C" (Klemmen 7 und 8) im stromlosen Zustand
getauscht werden. Kontrollieren Sie nochmal, dal® nach stromlos der
erste Impuls das Offnen des Tores bewirkt.
Beachten Sie, daf’ zwischen Endpunkt des Tores nach Abschalten tiber die End-
schalter und dem mechanischen Endanschlag mindestens 50mm Freiraum
verbleiben. (Fig. 12) Die Schaltfahnen bei geschlossenem und gedéffneten
Tor auf Hohe des induktiven Endschalters vom Antrieb an den Zahnstangen
anbringen. Der maximale Abstand zwischen Endschalter und Schaltfahnen
darf 7mm betragen.

10) MECHANISCHE BODENENDANSCHLAGE

GEFAHR - Das Tor muB in Offnungs- und SchlieBposition mit mechanischen
Bodenendanschldagen ausgestattet sein, die ein Austreten des Schiebe-
tores aus der oberen Fiihrungsschiene verhindern. Die mechanischen
Endanschldge miissen ca. 50 mm hinter dem elektrischen Haltepunkt
fest am Boden verankert sein.

11) ANORDNUNG DER ELEKTRISCHEN ANLAGE

Die Elektroanlage wie in Abb. 14 angegeben ausfiihren und dabei
Bezug auf die gultigen Vorschriften CEI 64-8, IEC 364, Anpassung HD 384
und andere nationale Normen nehmen.

VORSICHT! Fiir den AnschluB an das Stromnetz ein mehrpoliges Kabel
mit Mindestquerschnitt 3x1.5mm?benutzen, dessen Typ von den gelten-
den Vorschriften zugelassen ist. (Wenn das Kabel beispielsweise nicht
geschiitzt ist, muB es mindestens HO7RN-F entsprechen, ist es ge-
schiitzt, muB es mindestens HO5 VV-F entsprechen und einen Quer-
schnitt von 3x1.5mm? haben).

Allpoliger gepriifter, ausreichend stromfester Schalter mit Kontaktabstand von
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mindestens 3mm, versehen mit einer Einrichtung, die die Anlage als Schutz
gegen Uberlastungen und Kurzschlissen vom Netz trennen kann.

Falls noch nicht vorhanden, mu3 der Anlage zusatzlich ein geprifter
Fehlerstromschutzschalter mit einer Schwelle von 0,03 A vorgeschaltet
werden.

Die Hauptbestandteile einer automatisierten Schiebetoranlage (Fig.14):

| Zugelassener allpoliger Schalter mitangemessener Stromfestigkeit;
Kontakt6ffnung von mindestens 3 mm, versehen mit Schutz gegen
Uberlastungen und Kurzschliisse und geeignet zur Trennung der
Anlage vom Netz. Wenn nicht vorhanden, am Anfang der
Anlagenleitung einen gepriften Fehlerstromschutzschalter mit einer
Schwelle von 0,03A anbringen.

QR Steuerung mit eingebautem Funkempfanger
S Schlusselschalter

AL Blinkleuchte mit angeschlossener Antenne
M Antrieb

P Drucktaster

Fte, Fre AuReres Lichtschrankenpaar

T Handsender: 1-, 2- oder 4-Kanal

C Zahnstange

ANTENNENINSTALLATION

Verwenden Sie eine auf die Frequenz von 433MHz abgestimmte
Antenne.Die Verbindung Antenne-Empfénger wird mit einem
Koaxialkabel RG58 hergestellt.

Metallische Massen in Antennennahe kénnen den Funkempfang stéren.
Falls die Reichweite des Senders nicht ausreicht, versetzen Sie die
Antenne an eine Stelle mit besserem Empfang.

12) KLEMMENBELEGUNG

Wenn die Stromkabel durch die Kanale gefiihrt und die verschiedenen
Anlagenkomponenten an den vorbestimmten Stellen befestigt sind, werden
diese nach den Angaben und schematischen Darstellungen in den jeweiligen
Betriebsanleitungen angeschlossen. SchlieBen Sie Phase, Nulleiter und Erde
an (obligatorisch). Das Stromkabel muB in der Kabelpressbuchse (Abb.15-
P1), die Kabel der Zubehérteile in der Kabelpressbuchse (Abb.15-P2) festge-
halten werden, der Schutzleiter (Erde) mit gelb-griinem Isoliermantel muB an
den entsprechenden Drahthalter angeschlossen werden (Abb.15-S). Die
Automatikanlage darf erstin Betrieb gesetzt werden, wenn alle Sicherheitsvor-
richtungen angeschlossen und geprift sind. Siehe die schematische Darstel-
lung der Klemmen in Abb.16.

JP2

1-2  MotoranschluB (1 Blau - 2 Rot).

3-4 Trafoausgang (24V).

ACHTUNG - Der erste Befehl nach Stromlos muf? das Tor 6ffnen. Falls
das Tor schlie3t tauschen Sie die Anschliisse 1 und 2 des Motors und

die Anschliisse 6 und 7 der Offnungs- und SchlieBungs-Endschalter.

JP3

5-6  Endschalter SchlieBung SWC (5 Schwarz gemeinsam - 6 Rot).

5-7  Endschalter Offnung SWO (5 Schwarz gemeinsam - 7 Braun).

8-9  Blinkleuchte 24V max 25W.

10-11 Antenne (10 Signal - 11 Ummantelung).

12-13 Zubehdrspeisung:
24 V Wechselspannung (bei anliegender Netzspannung).
24V Gleichspannung (12+,13-) (bei Betrieb mit Zubehorteil Puffer-
batterie Mod. SB BAT und fehlender Netzspannung)

14-15 AnschluR einer Torstatusanzeige SCA (24 V / max. 3 W) oder
Abgriff des 2. Funkkanals (Der gewinschte Abgriff l1aRt sich
Uber die Betriebslogiken einstellen)

16-17 Uberwachter 24V-Ausgang fur z.B. den Lichtschrankensender
(24 V werden bei geschlossenem Tor weg geschalten und
sind nur wahrend des Bewegungszyklus aktiv)

24 V Wechselspannung (bei anliegender Netzspannung).
24 V Gleichspannung (16+,17-) (bei Betrieb mit Zubehdorteil
Pufferbatterie Mod. SB BAT. und fehlender Netzspannung)
18  Selbstiiberwachung von Sicherheitszubeh6ér FAULT (siehe Punkt 13).
19-20 FuBgangerfunktion PED (Teiléffnung) (N.O.) Offnet das Tor mit
einem Laufweg von 5 Sekunden.

21-22 potentialfreier START - Befehl (Schlisselschalter, Taster) (N.O.).

21-23 Not - STOP - Taster (N.C.).
(falls  nicht genutzt, Drahtbriicke gesetzt lassen)

24 PHOT, Anschluf3 Lichtschranke und Sicherheitsleiste (siehe Punkt 13).

21-25 definierter OFFNUNGS - Befehl (Open) (N.O.).

21-26 definierter SCHLIESSUNGS - Befehl (Close) (N.O.).
29-30 Serieller Ausgang (29 TX1 - 30 TX2)

JP1

31-32 Trafoeingang (230V).

33-34 NetzanschluR 230Vac, 50-60Hz (33 N - 34 L).

13) ANSCHLUSS VON SICHERHEITSVORRICHTUNGEN

Anmerkung: Verwenden Sie ausschlieBlich Sicherheitsvorrichtungen,
deren Empfang Uber freien Wechselkontakt erfolgt (s. Detail Abb.19)
Beim AnschluB der Lichtschranken richten Sie sich bitte nach dem Schema in
Abb.19, wobei die Anzahl der verwendeten Paare zu bericksichtigen ist: 1
Lichtschrankenpaar 1C, 2 Paare 2C. Die Steuerung fihrt den Test an
2 Sicherheitsvorrichtungen aus. Die zusétzlichen Vorrichtungen mussen tber
eine interne Selbstdiagnose verfligen und in Reihe miteinander verbunden
sein.Falls keine Lichtschranken eingesetzt werden, lassen sie Drahtbriicken
zwischen den Klemmen 21/24 sowie zwischen den Klemmen 18/19.
Der AnschluB einer Sicherheitskontaktleiste ist auf dieselbe Weise wie
bei den Lichtschranken vorzunehmen. Diejeweiligen Sender uber die Klemmen
16/17, die Empfénger lUber die Klemmen 12/13 mit 24 V speisen.

Anschluf} nicht selbstiiberwachend: 1-12/2-13/3-21/4-/5-24

14) PROGRAMMIERUNG

Die gesamte Programmierung des Antriebes erfolgt Gber das Display
auf der Platine oder alternativ mit dem Programmiergerat UNIPRO.

Falls mit UNIPRO programmiert wird, lesen Sie die Betriebsanleitung des
UNIPRO durch und fuihren nachfolgende Schritte aus: Verbinden Sie das
Programmiergerat UNIPRO Uber die Verbindungsteile UNIFLAT und UNIDA
mit der Steuerung (Siehe Abb.17). Die Steuerung QSC-D hat keinen
VersorgungsanschluB fiir das Programmiergerat UNIPRO, das deshalb
eine eigene Stromversorgung benétigt.

Rufen Sie das Men “STEUERUNGEN” auf, im Untermeni “PARAMETER”
kann man mit Hilfe der Tasten Pfeil auf / ab einen Bildschirmdurchlauf
durchfiihren und dabei die nachstehend aufgelisteten Parameterwerte
numerisch programmieren.

Die Betriebslogiken befinden sich im Untermeni “LOGIK”.

Wird fir die Programmierung das eingebaute Display benutzt, so richten
Sie sich bitte nach den Abb. A und B und dem Abschnitt “Konfiguration”.
Zur Beachtung: Mit der Steuerung QSC-D kann das Programmier-
gerat UNIPRO nicht gespeist werden.

15) KONFIGURATION

Die Programmierung liber das Display gestattet die Einstellung sdmtlicher
Funktionen der Steuerung QSC-D.

Die Programmiereinheit verfugt tiber drei Kndpfe fiir die Navigation zwischen
den Menus und der Konfiguration der Betriebsparameter:

+ Taste Menldurchlauf aufwarts / Zunahme des Wertes
- Taste Menldurchlauf abwarts / Abnahme des Wertes
OK Entertaste (Bestatigung)

Durch gleichzeitiges Driicken der Tasten + und - wird das jeweils aufgerufene

Menti verlassen und das Ubergeordnete Men( aufgerufen.

Die vorgenommenen Anderungen werden nur dann als Einstellungen

wirksam, wenn sie durch "OK" bestatigt werden.

Beim ersten Driicken der OK-Taste gelangt man inden Programmiermodus.

Anfangllch erscheinen auf dem Display die folgenden Informationen:
Software-Version der Steuerung

- Gesamtzahl der Betriebsvorgange (in Tausend, wahrend der ersten
tausend Betriebsvorgange zeigt das Display unverandert "0000")

- Zahlder Betriebsvorgénge seit der letzten Wartung (in Tausend, wahrend
der ersten tausend Betriebsvorgénge zeigt das Display unverandert "0000")

- Anzahl der gespeicherten Handsender.

Betéatigt man wahrend dem anfénglichen Informationsdurchlauf die Taste

“OK”, gelangt man unmittelbar zum Hauptmenu.

Nachstehend ist das Hauptmeniu mit seinen Untermenis aufgelistet.

Die Werkseinstellung ist jeweils in eckigen Klammern angegeben [ 0 ].

In runden Klammern wird dargestellt, welche Beschriftung auf dem Display

erscheint.

Die Tabellen A und B beziehen sich auf die Konfiguration der Anlage.

15.1) MENU PARAMETER

- Zeit der SchlieBautomatik (tcR) [ 10s ]
Hier wird die Zeit fir die SchlieBautomatik mit einem numerischen
Wert von 3 bis 120 Sekunden vorgegeben.

- Drehmoment bei Offnung (d. AUF) [ 80% ]
Hier wird das Drehmoment der Motoren mit einem numerischen Wert
zwischen 1% und 99% eingestellt.

- Drehmoment bei SchlieRung (d. 2L) [ 80% ]
Hier wird das Drehmoment der Motoren mit einem numerischen Wert


Oliver
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zwischen 1% und 99% eingestellt.
- Drehmoment wahrend der Verlangsamung beim Offnen (d. AU
uErl) [50% ]
(UNIPRO = Fortgeschrittene Parameter = Adresse 8)
Hier wird das Drehmoment wahrend der Verlangsamungsphase beim
Offnen mit einem numerischen Wertzwischen 1% und 99% eingestellt.
- Drehmoment wahrend der Verlangsamung beim SchlieBen (d. 2u
uwErl) [50% ]
(UNIPRO = Fortgeschrittene Parameter = Adresse 9)
Hier wird das Drehmoment wahrend der Verlangsamungsphase beim

Schlie3en mit einem numerischen Wert zwischen 1% und 99% eingestellt.

- Dauer der Normalgeschwindigkeit bei AUF (¢ LESch RUF) [ 15s]
(UNIPRO = Fortgeschrittene Parameter = Adresse 6)
Vorgabe der Dauer der normalen Offnungsgeschwindigkeit (nicht
verlangsamt), bei Offnung Einstellbereich 1 bis 30 Sekunden.

- Dauer der Normalgeschwindigkeit bei ZU (¢ LESch 2U) [ 15s]
(UNIPRO = Fortgeschrittene Parameter = Adresse 7)
Vorgabe der Dauer der normaler SchlieBgeschwindigkeit (nicht
verlangsamt), bei SchlieBung Einstellbereich 1 bis 30 Sekunden.
Anmerkung: Die Verlangsamungsstrecke beim Offnen und SchlieRen
wird ermittelt, indem man die Bewegungsdauer des Antriebes stoppt
und fur diesen Parameter einen kleineren Wert eingibt. Dauert z.B.
ein Offnungs- oder SchlieRvorgang 25 sec. und stellt man als "Dauer der
Normalgeschwindigkeit" 20 sec. ein, so ergeben sich 5 sec Ver-
langsamungsstrecke beim Offnen und SchlieBen des Tores.

- Intensitat der Verlangsamung (uErl. GESh) [ 0]
(UNIPRO = Fortgeschrittene Parameter = Adresse 5)
Fir die Verlangsamungsgeschwindigkeit wird einer der folgenden
Werte eingestellt:
0 — Verlangsamung deaktiviert
1 — Verlangsamung mit 50% der Normalgeschwindigkeit
2 — Verlangsamung mit 33% der Normalgeschwindigkeit
3 — Verlangsamung mit 25% der Normalgeschwindigkeit

- Zone (ConE)[0]
(UNIPRO = Fortgeschrittene Parameter = Adresse 1)
Stellen Sie als Zonennummer mindestens die 0, maximal die 127 ein.
Siehe Abschnitt “Serieller AnschluB".

15.2) MENU BETRIEBSLOGIKEN (Lofic )
- TCA (kcR)[ OFF]

ON Die SchlieBautomatik ist aktiviert

OFF Die SchlieBautomatik ist ausgeschaltet.
- 3-Schritt (3 Schr ikt) [ OFF]

ON Die 3-Schritt-Betriebslogik wird aktiviert. Ein Startimpuls hat folgende
Wirkung:
TOF ZU: oottt Offnung
wahrend der Offnung:Torhalt und Einschalten der TCA (falls aktiviert)
TOr Offen: .o SchlieBung
wahrend der SchlieBung:...........cccc...... Torhalt und erneute Offnung

OFF Die 4-Schritt-Betriebslogik wird aktiviert. Ein Startimpuls hat folgende
Wirkung:
TOF ZU: oottt ettt Offnung
wahrend der Offnung:Torhalt und Einschalten der TCA (falls aktiviert)
TOr Offen: .o SchlieBung
wahrend der SchlieBung:Torhalt und kein Einschalten von TCA (stop)
NACK SHOP: 1.vuievieieiieie ettt Offnen

- Impulsblockierung beim Offnen ( {MPULSbL RUF) [ OFF ]

ON Startimpulse haben keine Wirkung wéhrend der Offnungsphase.

OFF Startimpulse werden wéhrend der Offnungs- oder SchlieBungsphase
angenommen.

- Lichtschranke bei Offnung (Fokol. AUF) [ OFF |

ON Die Lichtschranke ist beim Offnen deaktiviert. Beim SchlieBen wird die
Bewegungsrichtung sofort umgekehrt.

OFFDie Lichtschranke ist wahrend der Offnung und SchlieRung aktiviert.
Beim SchlieBen fiihrt die Verdunkelung erst dann zur Bewegungs-
umkehr, wenndie Lichtschranke geraumtwurde.

- Uberwachung der Lichtschranken (EESE Phot) [ OFF ]
(UNIPRO = Fortgeschrittene Logiken = Hinweis 14)

ON Aktiviert die Uberwachung der Lichtschranken

OFF Deaktiviert die Uberwachung der Lichtschranken
Werden sie deaktiviert (OFF), ist die Priffunktion der Lichtschranken
deaktiviert: Somit lassen sich Lichtschranken ohne zuséatzlichen
Prifkontakt anschliefRen.

- Kontrollampe “Tor offen” oder 2. Funkkanal (5cR 2ch) [ OFF]

ON Der Ausgang zwischen den Klemmen 14-15 wird als
Torstatusanzeige konfiguriert, der 2. Funkkanal liegt in diesem Fall
auf der FuBgéngerfunktion (Teil6ffnung).

OFFDer Ausgang zwischen den Klemmen 14-15 wird als 2.

Funkkanal konfiguriert

- Voralarm (voralarM) [ OFF ]

ON Die Blinkleuchte geht etwa 3 sec vor dem Anlaufen der Motors an

OFF Die Blinkleuchte geht gleichzeitig mit dem Anlaufen der Motors an

- Totmann - Funktion (kakfiRnn) [ OFF ]

ON Totmannbetrieb: Die Torbewegung dauert solange an, wie der Befehls-
geber gedriickt wird. (OPEN-CLOSE).

OFF Impulsbetrieb mit 3- oder 4-Schritt-Betriebslogik.

- Festcode (FEStcodE) [ OFF ]
(UNIPRO = Fortgeschrittene Logiken = Hinweis 13)

ON Der Empfénger ist fir den Betrieb im Festcodemodus konfiguriert,
(nur in Verbindung mit dem Programmiergerat UNIRADIO)

OFFDer Empfanger ist fir den Betrieb im Rolling-Code-Modus
konfiguriert.

- Ferneinlernung von Handsendern (Prals Flnc) [ ON]

(UNIPRO = Fortgeschrittene Logiken = Hinweis15)

Aktiviert die Fernspeichermdglichkeit vorHandsendern:

1- Nacheinander die verborgene Taste (P1) und die Sendetaste

(T1-T2-T3-T4) eines Senders drlicken, der bereits Uber das

Funkmeni im Empfanger gespeichert wurde.

2- Nun innerhalb von 10s die verborgene Taste (P1) und die normale

Taste (T1-T2-T3-T4) eines zu speichernden Senders betétigen.

Der Empfénger verlaBt den Programmiermodus nach 10s, innerhalb

dieser Zeitspanne kénnen weitere neue Sender eingefligt werden.

In diesem Modus muB nicht auf die Steuerung zugegriffen werden.

OFF Deaktiviert die Ferneinspeicherung von Handsendern.
Die Handsender kdénnen nur Uber das entsprechende Funkmenl
eingelernt werden.

- Loop (LooP) [ OFF ] (Fortgeschrittene Logiken - Hinweis 11)

ON Bei einer seriell geschlossenen Verbindung (Fig.20) LOOP auf
"ON" stellen.

OFF Bei einer seriell offenen Verbindung (Fig.20) LOOP auf
"OFF" stellen.

- Master/Slave (7RStEr) [ OFF ] (Fortgeschrittene Logiken - Hinweis 12)

ON Die Steuerung wird als Master in einer seriellen Anlage konfiguriert,
d.h. sie gibt die zentralen Befehle weiter

OFF Die Steuerung wird als Slave in einer seriellen Anlage konfiguriert,
d.h. sie nimmt die zentralen Befehle des Masters an.

ON

15.3) MENU FUNK (FunH)
Fig. B zeigt den Ablauf und die Struktur
auf.

des Funkmenls

- Hinzufligen
Einen Rolling-Code-Handsender der Serie Mitto oder TRC im Empfanger
abspeichern. Nach dem Abspeichern erscheint die Nummer des
Speicherplatz auf dem Display (Gi bis &4).
HINZUFUGEN Taste start (CUFUED SEArE)
Handsender dem Start - Impuls zuordnen.
HINZUFUGEN Taste 2ch (CUFUED dch)
Handsender dem 2. Funkkanal zuordnen
Anmerkung: Die verborgene Taste P1 hat je nach Sendermodell ein
anderes Aussehen.
Fur die Sender mit verborgener Taste driicken Sie den verborgenen
Knopf P1 (Fig. B1). Fir die Sender ohne verborgene Taste entspricht
die Taste P1 dem gleichzeitigen Driicken der 4 Sendertasten. Die
gleiche Wirkung hat nach Offnung des Batteriefachs die Uberbriickung
der beiden AnschluBstellen P1 mit einem Schraubendreher (Fig. B2).

- Handsender Uberprifen (LESER)
Uberpriifung der Sendetaste eines Handsenders. Ist sie gespeichert,
erscheint die Nummer des Handsenders mit dem zugehdrigen Speicher-
platz (01 bis 64) und der Sendetastennummer (T1 - T4) auf dem Display.

- Empféanger I6schen (LoESchEn BY)
ACHTUNG! Alle im Empfanger
werden geldscht.

- Empfangercode anzeigen (cod rH)
Zeigt den Empfangercode an (nur in Verbindung mit UNIRADIO)

gespeicherten Handsender
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15.4) MENU SPRACHE (5PrAchE)

Stellt die Menlsprache des eingebauten Displays ein.
- ITALIENISCH ( itR)

- FRANZOSISCH (FrR)

- DEUTSCH (dtu

- ENGLISCH (EnL)

- SPANISCH (E5P)

15.5) WERKSEINSTELLUNG HERSTELLEN (bEtr {ELSHREER)

Setzt die Steuerung auf die Werkseinstellungen zurtick. Nach dem Reset
sind auch die Daten des Lernlaufes auf die Werkseinstellung gesetzt.
15.6) SELBSTDIAGNOSTIK

Das Display auf der Steuerung QSC-D zeigt sowohl im Normal- als
auch im Stérungsfall Informationen an. Diagnostik:

Wird ein Fehler entdeckt oder ein KlemmenanschluB angesprochen,
zeigt das Diplay eine Meldung des aktivierten oder zu Giberpriifenden Kontaktes

PED = Aktivierung FuBgéangereingang (Klemme 20)

STRT = Aktivierung Eingang START (Klemme 22)

STOP = Aktivierung Eingang STOP (Klemme 23)

PHOT = Aktivierung Eingang PHOT (Klemme 24)

FLT = Aktivierung Eingang FAULT (Klemme 18)

CLS = Aktivierung Eingang CLOSE (Klemme 26)

OPEN = Aktivierung Eingang OPEN (Klemme 25)

SWO = Aktivierung Eingang Offnungs-Endschalter (Klemme 7)
SwWC = Aktivierung Eingang SchlieBungs-Endschalter (Klemme 6)

Sollte der Fligel auf ein Hindernis treffen, reversiert das Tor, gleich-
zeitig zeigt das Display die Meldung “AMP” fiir die elekt. Hinderiserfassung.
Uberwachung des gespeicherten Drehmomentes:

Das von dem Antrieb wahrend der Torbewegung bendtigte maximale
Drehmoment wird wahrend der Offnung und SchlieRung auf dem Display an-
gezeigt. Als erste Ziffer wird das gerade benétigte Drehmoment, als zweite
Ziffer das im Lernlauf gespeicherte maximale Drehmoment angezeigt.
(z.B. 3540) Die Drehmomentangaben werden wahrend der gesamten
Torbewegung aktualisiert. Wir empfehlen, das angezeigte maximale
Drehmoment (2. Ziffer) durch einige Bewegungszyklen zu uberprifen.

Das angezeigte bendétigte Drehmoment (1. Ziffer) sollte ca. 10% unter dem
angezeigten gespeicherten Wert (2. Ziffer) liegen. Ansonsten einen neuen
Lernlauf  durchfihren.

15.7) MENU LERNLAUF (RUEtoSEE)

Die Parameter "Drehmoment" lernen sich selbststandig ein.
VORSICHT!! Der Lernlauf darf erst durchgefihrt werden, wenn
die Torbewegung (Offnung/SchlieBung), das richtige Ansprechen der
Endschalter und die Drehrichtung (1. Impuls nach stromlos muB das
Tor 6ffnen) genau geprift wurden.

Sobald mit "OK" bestatigt wurde, erscheint die Meldung "... ... ... " auf
dem Display. Die Steuerung veranlalt eine Offnung und eine SchlieRung,
wahrenddessen wird automatisch das zur Torbewegung erforderliche
Drehmoment in den Parametern gespeichert. Den Lernlauf bei
geschlossenem Tor starten. Wahrend des Lernlaufes ist es wichtig, daB die
Lichtschranke nicht unterbrochen wird, auRBerdem durfen die
Kontakte START, STOP, PED, CLOS, OPEN sowie das Display nicht
angesprochen werden.

Nach erfolgreichem Lernlauf erscheint die Meldung "OK" auf dem Display.
Durch Bestatigen mit der "OK" - Taste die erlernten Parameter
abspeichern.

Erscheint hingegen die Meldung "KO" auf dem Display, wurde der
Lernlauf nicht erfolgreich abgeschlossen. Uberpriifen Sie in diesem Fall
die Beschaffenheit des Tores, den Bewegungsablauf des Tores und
das Ansprechen der Endschalter. AnschlieRend den Lernlauf erneut starten.

VORSICHT! Wahrend dem Lernlauf ist die Hinderniserfassung
deaktiviert, der Monteur muR} also bei der Anlage bleiben und deren
Bewegung kontrollieren. Er hat sicherzustellen, daR sich keine Personen
oder Gegenstande dem Aktionsradius der automatischen Toranlage nahern
oder sich dort aufhalten. Werden Pufferbatterien verwendet, ist sicherzu-
stellen, daf} die Steuerung wahrend des Lernlaufes mit Netzspannung
gespeist wird.

AACHTUNG: Uberpriifen, daB der Wert der Aufschlagkraft, der an

den von der Norm EN 12445 vorgesehenen Stellen gemessen

wurde, niedriger als der in der Bestimmung EN 12453 angegebene ist.
Eine falsche Einstellung der Empfindlichkeit kann zu Personen-
und Sachschéden fiihren.

16) SERIELLER ANSCHLUSS (Fig.20)

Die Steuerung QSC-D gestattet (iber spezielle serielle Ein- und Ausgénge die
zentral gesteuerte Vernetzung mehrerer Anlagen. Auf diese Weise lassen
sichmiteinem einzigen Steuerbefehl sdmtliche angeschlossene automatische
Anlagen 6ffnen und schlieBen.

SchlieBen Sie nach dem Schema in Fig. 20 séamtliche Steuerungen QSC-D
Uber zweiadrige Telefonkabel an.

Wird ein Telefonkabel mit mehreren Aderpaaren verwendet, sind unbedingt
die Drahte eines zusammengehdrigen Aderpaares zu benutzen.

Die Lange des Telefonkabels zwischen zwei Apparaten darf 250 m nicht
uberschreiten.

Nun muB jede Steuerung QSC-D passend konfiguriert werden, zuallererst ist
ein MASTER als Zentrale zu bestimmen, die sémtliche andere - zwingend als
SLAVE konfigurierte - Steuerungen kontrolliert (siehe Menii Logiken).
Wéhlen Sie auBerdem eine Zonennummer von 0 bis 127 (siehe Menu
Parameter).

Mit der Zonennummer kénnen Gruppen aus mehreren Anlagen gebildet
werden. Jede Zone kann nur einen Master haben. Der Master
der Zone 0 kontrolliert die eigenen Slaves und die Slaves der
anderen Zonen.

Die Ringverbindung des seriellen Anschlusses (durch die Schraffierungin Fig.
20 dargestellt), ist nur erforderlich, wenn mittels UNIPRO die Anzahl der
angeschlossenen Anlagen in einer Gruppe gepriift werden soll.

17) STATISTIKEN

Nach AnschluB des Programmiergerates UNIPRO an die Steuerung, das

Meni STEUERUNG / STATISTIKEN aufrufen und die statistischen

Parameter durchlaufen:

- Softwareversion des Mikroprozessor der Platine.

- Anzahl der Vorgange. Wenn Motore ausgetauscht werden, schreiben Sie
sich bitte die bis zu diesem Zeitpunkt durchgefiihrten Vorgénge auf.

- Anzahl Vorgénge seit der letzten Wartung. Wird automatisch bei jeder
Selbstdiagnose oder dem Verandern von Parametern auf Null gesetzt.

- Letzter Wartungszeitpunkt. Manuell in dem entsprechenden
Menupunkt "Wartungsdatum aktualisieren” eintragen.

- Anlagenbeschreibung. Hier kénnen 16 Zeichen zur Benennung und
Definition der Anlage eingegeben werden.

18) NOTENTRIEGELUNG / MANUELLE OFFNUNG

Die Notentriegelung ist zu o6ffnen, wenn das Tor manuell bedient
werden muB, also bei Stromausfall oder wenn die Automatikanlage
nicht oder nicht stérungsfrei funktioniert.

» Den Entriegelungsknauf komplett einstecken (Abb. 18) und im Uhr-
zeigersinn ganz umdrehen. Auf diese Weise wird das Ritzel
geldst und gibt das Tor zur manuellen Offnung frei.

Vorsicht: Schieben Sie nicht mit Gewalt den Torfliigel an, sondern
begleiten ihn auf der ganzen Strecke.

* Umden Motorbetrieb wieder aufzunehmen, den Knauf ganz gegen den
Uhrzeigersinn drehen, herausnehmen und an einem sicheren, allen Betei-
ligten bekannten Ort deponieren.

Falls der abschlieBbare Entriegelungsknauf verwendet wird (Abb.18)
folgendermalen vorgehen:

» Den individuellen Schlissel ins SchloB stecken und gegen den
Uhrzeigersinn drehen.

+ Den Entriegelungsknauf bis zum Anschlag im Uhrzeigersinn drehen
(Abb.18)

+ DenTorfligel von Hand anschieben und dabei Uiber die gesamte Strecke
begleiten.

+ Der Schliissel darf nicht aus dem SchloR gezogen werden, bevor der Hand-
griff in die Anfangsstellung zuriickgebracht ist (Motorbetrieb).

» Um den Motorbetrieb wiederherzustellen, den Handgriff ganz gegen den
Uhrzeigersinn drehen und den Schliissel abziehen.

19) KONTROLLE DER ANLAGE

Bevor die Anlage endgiiltig in Betrieb genommen wird, folgende Punkte

sorgfaltig prifen:

* Nachprifen, ob alle Sicherheitseinrichtungen richtig funktionieren
(Endschalter, Lichtschranken, Sicherheitskontaktleisten etc.).

+ Kontrollieren, ob die Schubkraft des Tores innerhalb der vorgeschriebenen
Grenzwerte der geltenden Normen liegt.

+ Richtige Position der Schaltfahnen und der Zahnstangen kontrollieren.

+ Das Anfahren und Stoppen mit allen verwendeten Impuls-
geber (Handsender, Schlusselschalter, Taster ...) Uberprifen

» Die programmierten Betriebslogiken tberprifen.
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sind auch die Daten des Lernlaufes auf die Werkseinstellung gesetzt.


MONTAGEANLEITUNG

DEUTSCH

20) BEDIENUNG DER ANLAGE

Weil der Antrieb mittels Fernbedienung auf Distanz oder durch einen
Starterknopf gesteuert werden kann, ist es unvermeidbar, haufig die vollstandige
Einsatzfahigkeit aller Sicherheitseinrichtungen zu kontrollieren.

VORSICHT: Bei jeder Betriebsstorung schnell einschreiten und Fachpersonal
hinzuziehen.

Es wird dringend geraten, Kinder in gebiihrender Entfernung vom Aktionsradius
der Anlage entfernt zu halten.

21) STEUERUNG

Der Gebrauch der automatisierten Toranlage erlaubt die motorisierte
Offnung  und SchlieBung des Tores. Die Ansteuerung
(manuell, mit Funksteuerung, Zugangskontrolle mit Magnet-Badge

etc.), je nach Anforderungen und technischen Eigenschaften der Installierung.
Bezliglich der verschiedenen Steuersysteme siehe entsprechende Anleitungen.
Die Benutzer der Automation missen in deren Steuerung und
Gebraucheingewiesen werden.

22) WARTUNG

Vor jeder Wartungsfahigkeit ist die Stromversorgung zu unterbrechen.

+ Die Linsen der Lichtschranken reinigen.

» Lassen Sie von Fachleuten (Installateur) die korrekte Einstellung des
Drehmoment der Motoren uberprufen.

» Bei jeder nicht behobenen Betriebsstéung die Stromversorgung des
Systems unterbrechen und Fachleute (Installateur) hinzuziehen.
Wahrend die Anlage aufler Betrieb ist, die Notentriegelung 6ffnen.
Dadurch wird das Ritzel geldst und das Tor laRt sich von Hand 6ffnen und
und schlieflen.

23) VERSCHROTTUNG

VORSICHT! Die Verschrottung ist ausschieBlich Fachleuten vorbehalten.

Die Materialien sind unter Beachtung der nationalen Vorschriften zu
entsorgen. Bei der Verschrottung gehen von der Anlage selbst keine
besonderermn Gefahren oder Risiken aus.

Werden die Materialien wiederverwertet, sollten sie nach Arten getrennt
werden (elektrische Komponenten - Kupfer - Aluminium - Kunststoff usw.)

24) DEMONTAGE

VORSICHT! Die Demontage ist ausschlieBlich Fachleuten vorbehalten.

Wird die Anlage abgebaut, um an einem anderen Ort wieder aufgebaut zu werden:

» Stromversorgung unterbrechen und die gesamte elekirische AuBenanlage
abklemmen.

+ Teile, die sich nicht entfernen lassen oder beschédigt sind, miissen ersetzt werden.

HINWEISE

Der einwandfreie Betrieb des Antriebes ist nur dann garantiert, wenn die
Angaben aus diesem Handbuch beachtet werden. Der Hersteller haftet nicht fiir
Schéden, die durch MiBachtung der Installationsanweisungen, den Angaben

aus diesem Handbuch oder MiRachtung der Sicherheitsvorschriften entstehen.

Die Beschreibungen und bildlichen Darstellungen in diesem Handbuch sind
unverbindlich. Der Hersteller behélt sich - ohne auch zur Aktualisierung
dieser Unterlagen verpflichtet zu sein - jederzeit vor, Anderungen vornehmen,
wenn er diese fiir technische oder bauliche Verbesserungen als notwendig
erachtet und die wesentlichen Produkteigenschaften unveréndert bleiben.



Damit Sie lhre Drehtoranlage Ihren individuellen Bedirfnissen anpassen kénnen, bietet Ihnen die integrierte Steuerung LINX einige Funktionen die an-
oder ausgeschaltet werden kénnen. Die genauen Erlauterungen der Betriebslogiken und Parameter entnehmen Sie bitte der beiliegenden "Montage- und
Bedienungsanleitung”. Die nachfolgende Tabelle dient als Ergdnzung der "Fig. A" der und zeigt Ihnen als Wegweiser, wie sie zu dem gewiinschten
Meniipunkt gelangen. Die Programmierung von Links nach Rechts in der angegeben Reihenfolge durchfiihren.

Das Schema auf Seite 11 bis 12 zeigt diesen Wegweiser in Form eines Programmierungsmend.

Beispiel: Sie mochten den "automatischen Zulauf* nach einer Zeit von 20 Sekunden aktivieren. Gehen Sie folgendermafen vor:
1.) Betriebslogik "automatischer Zulauf" aktivieren: 2x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "Parameter” als Laufschrift)

1x"-"  (auf dem Display erscheint das Wort "Logik" als Laufschrift) G- + T

1x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "TCA" als Laufschrift) S

1x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "off") B H B E G-

mit der "+" - Taste auf "on" umschalten und mit "OK" abspeichern O oK
2.) Parameter "automatischer Zulauf" erhéhen: 2x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "Parameter" als Laufschrift) Display und [

1x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "TCA" als Laufschrift)

Tastenbelegung der ||
1x "OK" (auf dem Display erscheint der Wert "010") gung

Programmiertasten [

mit der "+" - Taste den Wert auf "020" erhdhen und mit "OK" abspeichern auf der Steuerung

Wegweiser zu einzelnen Menipunkten:

1.) einstellbare Parameter (numerische Werte): "OK"| "-" |"OK"[| "-" ["OK"| Werks-
daten

a.) |Zeit nach welcher der automatische Zulauf einsetzt (TCA) 4x 10 sec

b.) |Kraft wahrend der Offnung 3x | Ix | 1x 80

c.) |Kraft wahrend der SchlieBung 3x | 2x | 1x 80

d.) |Kraft in der Verlangsamungsphase "Auf" 3x | 3x | 1x 50

e.) |Kraft in der Verlangsamungsphase "Zu" 3x | 4x | 1x 50

g.) |Dauer der normalen (nicht verlangsamten) Geschwindigkeit in Auf 3x | 5x | 1x 15,0 sec

h.) |[Dauer der normalen (nicht verlangsamten) Geschwindigkeit in Zu 3x | 6x | 1x 15,0 sec

i.) |Intensitat der Verlangsamung 3x | 7x | 1x 0

j.) |Zonenzuordnung bei seriell gekoppelten Anlagen 3x | 8x | 1x 0

2.) einstellbare Betriebslogiken (aktivieren / deaktivieren): "OK"| "-" |"OK"[ "-" ["OK"

a.) |automatischer Zulauf (TCA) 2x | Ix | 2x aus

b.) |3- oder 4-Schritt Logik bei der Impulsfolge 2x | Ix | 1x | 1x | 1x 4-Sch.

c.) [Impulsblockierung wahrend der Offnung 2x | Ix | I1x | 2x | 1x aus

d.) |Lichtschrankenfunktion bei Tor6ffnung (off = Lichtschranke aktiv) 2x | Ix | 1x | 3x | 1x aus

e.) |Uberwachung der Lichtschranken 2x | Ix | 1x | 4x | 1x aus

f.) |Torstatusanzeige / 2.Funkkanal 2x | Ix | 1x | 5x | 1x 2.Ch

g.) |3 Sekunden Voralarm einer angeschlossenen Blinkleuchte 2x | Ix | 1x | 6x | 1x aus

h.) [Totmann-Funktion oder Impulsbetrieb 2x | Ix | Ix | 7x | 1x Impuls

i.) |Fest- oder Rolling-Code-Modus (nur mit UNIRADIO) 2x | Ix | 1x | 8x | 1x Rolling

j.) |Ferneinlernung von Handsendern 2x | Ix | 1x | 9x | 1x an

k.) |Zonenverbindung tberpriifen (Loop) 2x | 1x | 1x [10x]| 1x aus

I.) |Impulsweitergebender (Master) o. -annehmender (Slave) Antrieb 2x | Ix | 1x |[11x]| 1x Slave

3.) Menii Funk: "OK"| "-" ["OK"[ "-" |"OK"

a.) |[Handsender einprogrammieren 2x | 2x | 2x

b.) |2. Funkkanal programmieren 2x | 2x | 1x | 1x | 1x

c.) |[Handsender Uberprifen (lesen) 2x | 2x | 1x | 2x | 1x

d.) |gesamten Empfanger lI6schen 2x | 2x | 1x | 3x | 1x

e.) |Codierungsanzeige (nur mit UNIRADIO) 2x | 2x | 1x | 4x | 1x

4.) Displaysprache: "OK"| "-" ["OK"[ "-" |"OK"

a.) |italienisch 2x | 3x | 1x ita

b.) |[franzdsisch 2x | 3x | 1x | 1x | 1x

c.) |deutsch 2x | 3x | 1x | 2x | 1x

d.) |englisch 2x | 3x | 1x | 3x | 1x

e.) |spanisch 2x | 3x | 1x | 4x | 1x

[5.) |Werkseinstellung wieder herstellen [ 2x | 4x | 1x | yi?

[6.) |Lernlauf fiir Motordrehmoment (Autoset) [ 2x | 5x | 1x |

DEIMOS BT Prox MA - 10
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Damit Sie Ihre Drehtoranlage Ihren individuellen Bedürfnissen anpassen können, bietet Ihnen die integrierte Steuerung LINX einige Funktionen die an- oder ausgeschaltet werden können. Die genauen Erläuterungen der Betriebslogiken und Parameter entnehmen Sie bitte der beiliegenden "Montage- und Bedienungsanleitung". Die nachfolgende Tabelle dient als Ergänzung der "Fig. A" der und zeigt Ihnen als Wegweiser, wie sie zu dem gewünschten Menüpunkt gelangen. Die Programmierung von Links nach Rechts in der angegeben Reihenfolge durchführen. 

Das Schema auf Seite 11 bis 12 zeigt diesen Wegweiser in Form eines Programmierungsmenü.

Beispiel: Sie möchten den "automatischen Zulauf" nach einer Zeit von 20 Sekunden aktivieren. Gehen Sie folgendermaßen vor:
1.) Betriebslogik "automatischer Zulauf" aktivieren:






2.) Parameter "automatischer Zulauf" erhöhen:


Oliver
2x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "Parameter" als Laufschrift)
1x "-"     (auf dem Display erscheint das Wort "Logik" als Laufschrift)
1x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "TCA" als Laufschrift)
1x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "off")

mit der "+" - Taste auf "on" umschalten und mit "OK" abspeichern

2x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "Parameter" als Laufschrift)
1x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "TCA" als Laufschrift)
1x "OK" (auf dem Display erscheint der Wert "010")

mit der "+" - Taste den Wert auf "020" erhöhen und mit "OK" abspeichern
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Wegweiser zu einzelnen Menüpunkten:

Oliver
Display und Tastenbelegung der Programmiertasten auf der Steuerung

Oliver
+
OK
8888
vor:

Display und 

Tastenbelegung 

der 

Programmiertasten 

auf der Steuerung
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Fig. A

| MENUZUGRIFF LEGENDA

Gleichzeitig die Tasten + und - driicken.

Die gleichzeitige Betatigung der Tasten + und -

gestattet das Verlassen des Menis, mit dem man

G- - J» gerade arbeitet, und die Riickkehr zum
E B B 8 voranggehenden Meni. Werden die Tasten auf der
Hauptmeniuebene gedriickt, verlaBt man den
rerrerr G- ok ¢ Programmiermodus und das Display wird
ausgeschaltet.

Voreinstell it Die vorgenommenen Anderungen werden erst nach
oreinsteflungswe Dricken von OK gespeichert.

Taste OK driicken TTTTTET G-+ T

Software-Versione Steuerung

Gesamtzahl Betriebsvorgénge T +on | Erhdhung / Verringerung Parameter -p,.g Meldung Programmierung lauft
(in Tausend) 1 -I0FF|  oder Umschaltung ON/OFF
Betriebsvorgange seit letztem

Wartungstermin (in Tausend) Taste OK driicken (Enter / Bestéatigung) Meldung KO! (Fehler Wert oder Funktion)
Zahl gespeicherte Fernsteuerungen | [ Mentidurchlauf E Meldung "Warten... "
(+ = vorheriges - = nachstes) (Wert oder Funktion eingeben)

[ox]—[EeA ] [ox] [ a@1] — (1| [ - 5] )

1/- X (o] (08| —[ 17| oK) - s ) )
X
F inE —[ox] (L 9881 | (7T 44)

S [ox] - [[0581] — {511 7] —+[o] - e ) )
o] [ 8501) 7] 4o - bes)
o9 » [ 01) 1] o - e )
[ sa) [T~ [x ket ] )
Mlor] 8 1) 5T o] - e )

X ok 1) 1 2 prg ] )
MENU PARAMETER
‘ TCA Wertangabe in Sekunden
Vorbesetzung 10=10s, min 3=3s, max
—— [ ok] | [aFF] 1o [0k PG | -) 220=1203) ’

[ Drehmoment Mot Auf Wertangabe in %
Vorbesetzungt 80%, min 1%, max 99%)
P1 T ON ) (
—} IFF] (a1 o "" Drehmoment Mot Zu Wertangabe in %
(Vorbesetzungt 80%, min 1%, max 99%)
Motordrehmoment bei Endlageddmpfung

(—} -5 5 - -} ) und Offnung Wertangabe in %

(Vorbesetzungt 50%, min 1%, max 99%)
Motordrehmoment bei Endlageddmpfung

g 35 35 -5 _} ) und SchlieBung Wertangabe in %

(Vorbesetzungt 50%, min 1%, max 99%)
Schnell6ffnungsdauer (t gesh auf)

-OK FF Prl Wert in Sekunden
ES R  |£2 L ore[ P [o<]HPr] (Default 15=15s, min 1=1s, max 30=30s)

SchnellschlieBungsdauer (t gesh zu)

FF Wert in Sekunden
- - |2 L ore| P [OK]HPrE | (Default 15=15s, min 1=1s, max 30=30s)

Verlangsamung numerischer Wert

d. AU

uErl.

2 +7]

L/ T o ) (Default 0, min 0, max 3)
- - - _’ _’ Zone numerischer Wert

(Vorbesetzung min 0, max 127)

o+ (1) [T S [0t )
T+ (1) + [ 3+ (s o)
S50+ (1) + [T 3o (oot
159 + (1771 + (2T S [sx0rs] )
SERNCEINEGENER R

FOLGENDE MENUS
FIG. B




Fig. B

. 1

P T T2 T1

1 T2
T3 T4

VORANGEHENDE
MENUS FIG. A

Auf Femsteuerung P1 driicken | —}[ L a5LAS5EA J_} ELI::;eF:rsteuerung

—) [ok]— [uErSE. ERSEE |

<1 +T i
Fine | —[o<]—

ﬁ

+/- "~ [k 1 ] 6 [ty |4~ (GELUE ERSEE )
i _} _} {uEl’ SE. EASEE } —} Auf Fernsteuerung P1 driicken | —}[ LaSLARSSEAR }_} E’);::;;:rsleuerung

Gewiinschtes T auf Fernsteuerung
driicken, siehe Abb.B3

\ { ok 01 J —
=
_} _' -t ' Gewiinschtes T auf Fernsteuerung
LJ driicken, siehe Abb.B3

4—[GELUE ERSEE )

"
pu]
oo

(oRentn 59— [ G
~ J

—

L=/~ \

<
(cod rn ¥ [oK] P[RS P [oK]H[22Fald [oK]H[a: | j
"~

i N FUNKMENO

[P

HINZUFUGEN - Fiigt dem Empfangerspeicher die Taste
einer Fernsteuerung hinzu, nach der Speicherung erfolgt
auf dem Display eine Rickmeldung mit der
Empféangernummer am Speicherplatz (01 bis 64).
HINZUFUGEN Taste start - Weist die gewiinschte Taste
dem Startbefehl zu

HINZUFUGEN Taste 2ch - Weist die gew(inschte Taste
dem Befehl 2. Funkkanal zu

LESEN - Prift eine Empfangertaste, die - falls
gespeichert-aufdem Display mitder
Empfangernummer im Speicherplatz (01 bis 64) und der
Tastennummer (T1-T2-T3 oder T4) angegeben wird.
LOSCHEN 64

VORSICHT! Entfernt samtliche Fernsteuerungen
unwiderbringlich aus dem Speicher des Empfangers
COD RX

Zeigt den Empféangercode.

Siehe Abschnitt 11.

MENU AUTOSET
Automatische Einstellung des Motoren-Drehmomentes.

VORSICHT! Wahrend der Selbstregistrierungs-Phase
_’ funktioniert die Hindernis-Erfassung nicht, der

AUkoSEE | — - ‘C Installateur muB deshalb die Bewegung der Toranlage

f —§ im Auge behalten und verhindern, daB sich Personen

I J oder Objekte dem Aktionsradius der Anlage néhern oder
sich hier aufhalten.
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Fig. 7
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Fig. 13 Fig. 16
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Die Steuerung wird werksseitig mit folgenden Drahtbrücken ausgeliefert:

21 - 23
21 - 24

Oliver
5 x 1mm²


Fig. 17
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Anschluß eines Lichtschrankenpaares:

Oliver
Anschluß zweier Lichtschranken- paare:
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Anschluß eines Lichtschrankenpaares:
Anschluß zweier 

Lichtschranken- 

paare:
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Lichtschrankenanschluß ohne Selbstüberwachung:  Empfänger: 1 - 12 / 2 - 13 / 3 - 21 / 4 - nicht belegen / 5 - 24            Sender: 1 - 12 / 2 - 13
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Tor- und Antriebstechnik


Kaiser-Friedrich-Straße 84


10585 Berlin 


Tel:  (030) 347 99 02-0


Fax:  (030) 341 64 17


E-Mail: smolkatore@aol.com


www.smolka-berlin.de
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